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ferner Sßocfjewfjromf

^evtterîrtnï»
1. September, ©enetal ©uifan gratuliert grau Spatinger»

©rüßner aus «Rabretf© su ibrem 75. ©eburtstag, ba bie

fieben Söhne ber 3ubilarin feit ber erften 9Robilma©ung
im Sllftiobienft fiebert.

— Der polnifcbe 3ntemierten-©bor Sumismalb fiibrt in
ßangnau ein Konsert mit febr guten Sotiften bur©.

2. Sie (8ranboerfi©erungsanftaIten melben für ben 3Ronat

3uli 70 (Branbfälle mit einem ®efamtgebäubef©aben oon
Sr. 342,000.

— 3n Srien3 mirb eine Kapelle für ben tatbolifcben ©ottes»
bienft beenbet.

— 3n (IRabretf© merben bie fünf neuen ©fotfeti ber prote»
ftantifcben Kir©e bur© S©ullinber in ben Surm hinauf
gesogen. 3ur (Begrüßung bes ©efäutes (guten bie ©(ocfen

oon (Biel unb SRabretf©.
— Ser (Bferbemarft oon ©bainbon umfaßt ungefähr 3000

(Bferbe, bie in elf Sonbersügen abgefertigt mürben.
3. 3n ber (Ra©t fliegen mieberum englif©e gluggef©mabet

unter sroeimalen in bie S©mei3 ein. 21n oerf©iebenen Dr»

ten bes Kantons, au© im (Berner Dberlanb, tritt bie g(af
in Sunftion.

— 3n Ularmangen merben bas fir©li©e (8e3ttlsfeft unb bie

Sabresfeier bes proteftantif©en ©ilfsoereins gemeinfam
bur©gefübrt.

— 3n (Bettenbaufen mirb na© smeieinbalb monat(i©er 2Se=

feßung bas S©ulbaus oon ben potnif©en 3nternierten
geräumt.

4. 3n ber Stäbe bes ORunbba©es (oft fi© oor ©©treffen bes

ßötf©berfl3uges ein gelsblocf unb serftört bas ©eleife.
3nfo(gebeffen entgleift ber 3ug an biefer Stelle.

— Sie Stabt 2©un säblt am ©nbe bes 3abres 1939 total
19,251 ©inmobner, 202 mehr als im g(ei©en 3eitpunft
bes (Borfabres.

— 3n Ußenftorf ftatten Stör©e einen mehrtägigen SSefu© ab.

— 3n ßauterbrunnen erri©ten Snternierte oor bem (Berlaffen
bes Sorfes eine aus einem Slbornftamme gef©nißte, f©öne
©ebetiffäule.

— 3n einer Kiesgrube in 3ollilofen mirb ein 70 cm (anger
SJtammut3abn gefunben.

5. Sie ©r3iebungsbireftion oerfügt für bie S©ulen ben freien
Samstag-(Ra©mittag sufolge ber Knappheit bes (Brenn»

ftoffes, unb empfiehlt, einige 2Bo©en länger S©u(e 3U bal»
ten als bisher.

— Sei (Büren a. 21., auf bem oon ber alten 21are unb bem (Ri=

bau=(8ürenlanal umgrensten Stücf ßanb, entftebt ein Sötf-
©en aus ©ol3bäufetn für bie internierten (Bolen.

6. 3n 2©un bef©ließt bie 3entralf©ullommiffion, infolge ber

KoblenoerEnappung, bie biesjäbrigen ©erbftferien in allen
S©utflaffen aufsubeben.

— S3erf©iebene (Berggemeinben bes Oberbasli erftären bie

(Röntgetibur©(eu©tung ber S©ulfinber für oerf©iebene
S©ulflaffen obligatorif©.

— Ser ©emeinberat oon (Biel gemährt biefes 3abr ben S©ul=
tinbern ftatt brei 2Bo©en bloß a©t Sage ©erbftferien.

— Sie Sammetaftion für bie SRationalfpcnbe unb bas (Rote

Kreu3 seitigte im Kanton (Bern bis ©nbe 3uli gr. 1,356,582.
— Sie politif©e 21rbeitsgememf©aft im Kanton (Bern be=

f©(ießt einftimmig, gemeinfam mit bem SRegierungsrat bie
21rbeitsbef©affung im Kanton (Bern unb beren ginansie»
rung unoersügli© in (Beratung 31t sieben.

7. Ser ©ausbaltungs(ebrerinnen=S8erbanb hält in Sbun einen
gnftrultionslurs über ©infübrung in Drganifation unb
£e©nil ber 9Ri(itärfü©e ab.

— 3n 2©un erf©ießt eine S©i(bma©e einen 28jübrigen Se©»
niler, ber fi© auf gefperrter Straße befanb unb bem 21nruf
leine (Bea©tung f©enfte.

8. Ser (Büß f©lägt in ben Sommerftall auf Sattelalp bei
©ggimil ein. Stoansig Stücf SBieb oerbrennen. (üöeitere
Siere müffen mabrf©einli© abgetan merben. Ser Sohn
bes (Befißers.erleibet beim (Retten bes (Biebs lebensgefäbr»
li©e (Branbrounben.

— Ser ©emeinberat (Burgborf fteuert an bie Sammlung bes

3nternationalen (Roten Kreuses gr. 500 bei aus Sanlbar=
feit für bie Unoerfebrtbeit ber Stabt.

9. Sie ©erbftfeffion bes ©roßen (Rates nimmt ©ren dtnfang.
Unter Sireltionsgef©äften mirb bem (Rat ein Konpetfiotis-
anlcibeti oon 15 SÜRillionen granlen su 4 (ßro3ent oorgelegt.
SRit 68:38 Stimmen mirb S8erf©iebung bef©loffen. 2tn»

tragsgemäß bef©ließt ber (Rat, bem ©emeinbeunterftüt»
sungsfonbs ber bernif©en Krebitlaffe 3«r Unterftüßung
notleibenber ©emeinbeu eine üRillion granlen susumeifen.
©ine neue außergeri©tli©e (Bertängerung ber Sanierungs»
periobe ber (Bruntrut—S8onfol-(8abn mirb genehmigt, ©ine
ORotion sur ©infübrung eines (anbroirtf©aftli©en Unter-
ri©ts für Knaben ber lefeten (Brimarf©u(en mirb mit großer
(JRebrbeit erbebli© erllärt.

®ern
2. September. Ser ßebensfoftemnber ber Stgbt (Bern besif»

fert fi© im Stuguft 1940 auf 110,5 gegenüber 110 im (Bor»
fahr, unb 100,2 im 2luguft 1938.

— Sie 3Retjgergaß©ilbi mirb am Samstag unb Sonntag mit
(Buben, Stänben, Karuffels, Sansboben ufro. abgebalten.

3. Sie Sammlung Oslar (Reinbarbt unb (Reiftermerfe ber
Kunftmufeen (Bafel unb (Bern im (Berner Kunftmufeum ift
bis jeßt oon runb 90,000 (Berfonen befu©t roorben.

4. Ser (Betein für (Bil3funbe (Bern mirb in biefert Sagen 30
3abce alt.

5. 3m (Berner (Rünfter merben 32 Siafoniffen feierli© ein»
gefegnet. ' "

— Ser ©emeinberat erläßt eine (IBarnung an bie SBermieter
in besug auf Sesieben neuer (ffiobnungen, unb ftellt eine
(Ra©lontrolle su früh besogener (ffiobnungen in 21usfi©t.

6. Ser bisherige ©efanbte oon ginnlanb, (Rinifter ©otfti,
oerabf©iebet fi© mit einer Keinen geier unb ri©tet eine
Sanfabrejfe an bas S©toei3Ctool! für bas f©meiserif©e
©ilfsroerl. Siefes ergab über 2,3 (Rillionen granlen.

— Sie ©oangelif©e @efel(f©aft bes Kantons (Bern begebt
ihre breitägige 3abtesfeier.

— 3n (Bern mirb eine SRelrutenf©ule für alle Sienft3meige
ber ßuftf©ußorganifation bur©gefübrt.

7. Sie sum Kir©gemeinbebaus umgebaute alte 21ntonierlir©e
mirb eingemeibt.

9. Sie ©rgebniffe bes 3beenmettbemerbes SBrücfenfopf ßor-
raine-(Rorb ergaben: ©in erfter (Breis fann ni©t suerlannt
merben. Sagegen mirb eine (Rangorbnung aufgeftellt: 1.

(Rang, „(Biassa", oon Sinner unb (Bepeler; 2. (Rang, „21r=
beitsbef©affung", ORar (Böhm; 3. (Rang, „(Rettet bas
©rüne", ©ans Klaufer; 4. (Rang, „©egenfäße", SBerner
Krebs.

M. »yf, Leichenbitterin
Gerechtigkeitsgasse 58 - Telephon 32.110

besorgt alles bei Todesfall - Leichentransporte mit Spezialauto
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Bernerland
1. September. General Guisan gratuliert Frau Spalinger-

Grützner aus Madretsch zu ihrem 73. Geburtstag, da die
sieben Söhne der Jubilarin seit der ersten Mobilmachung
im Aktivdienst stehen.

— Der polnische Internierten-Chor Suiniswald führt in
Langnau ein Konzert mit sehr guten Solisten durch.

2. Die Brandversicherungsanstalten melden für den Monat
Juli 79 Brandsälle mit einem Gesamtgebäudeschaden von
Fr. 342,000.

— In Brienz wird eine Kapelle für den katholischen Gottes-
dienst beendet.

— In Madretsch werden die fünf neuen Glocken der prote-
stantischen Kirche durch Schulkinder in den Turm hinauf
gezogen. Zur Begrüßung des Geläutes läuten die Glocken

von Viel und Madretsch.
— Der Pferdemarkt von Chaindon umfaßt ungefähr 3000

Pferde, die in elf Sonderzügen abgefertigt wurden.
3. In der Nacht fliegen wiederum englische Fluggeschwader

unter zweimalen in die Schweiz ein. An verschiedenen Or-
ten des Kantons, auch im Berner Oberland, tritt die Flak
in Funktion.

— In Aarwangen werden das kirchliche Bezirksfest und die

Jahresfeier des protestantischen Hilfsvereins gemeinsam
durchgeführt.

— In Bettenhausen wird nach zweieinhalb monatlicher Be-
setzung das Schulhaus von den polnischen Internierten
geräumt.

4. In der Nähe des Mundbaches löst sich vor Eintreffen des

Lötschbergzuges ein Felsblock und zerstört das Geleise.
Infolgedessen entgleist der Zug an dieser Stelle.

— Die Stadt Thun zählt am Ende des Jahres 1939 total
19,251 Einwohner, 202 mehr als im gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres.

— In Utzenstorf statten Störche einen mehrtägigen Besuch ab.

— In Lauterbrunnen errichten Internierte vor dem Verlassen
des Dorfes eine aus einem Ahornstamme geschnitzte, schöne

Gedenksäule.
— In einer Kiesgrube in Zollikofen wird ein 70 cm langer

Mammutzahn gefunden.
5. Die Erziehungsdirektion verfügt für die Schulen den freien

Samstag-Nachmittag zufolge der Knappheit des Brenn-
stoffes, und empfiehlt, einige Wochen länger Schule zu Hal-
ten als bisher.

— Bei Büren a. A., auf dem von der alten Aare und dem Ni-
dau-Bürenkanal umgrenzten Stück Land, entsteht ein Dörf-
chen aus Holzhäusern für die internierten Polen.

6. In Thun beschließt die Zentralschulkommission, infolge der

Kohlenverknappung, die diesjährigen Herbstferien in allen
Schultlassen aufzuheben.

— Verschiedene Berggemeinden des Oberhasli erklären die

Röntgendurchleuchtung der Schulkinder für verschiedene

Schulklassen obligatorisch.
— Der Gemeinderat von Viel gewährt dieses Jahr den Schul-

kindern statt drei Wochen bloß acht Tage Herbstferien.
— Die Sammelaktion für die Nationalspende und das Rote

Kreuz zeitigte im Kanton Bern bis Ende Juli Fr. 1,336,582.
— Die politische Arbeitsgemeinschaft im Kanton Bern be-

schließt einstimmig, gemeinsam mit dem Regierungsrat die
Arbeitsbeschaffung im Kanton Bern und deren Finanzie-
rung unverzüglich in Beratung zu ziehen.

7. Der Haushaltungslehrerinnen-Verband hält in Thun einen
Instruktionskurs über Einführung in Organisation und
Technik der Militärküche ab.

— In Thun erschießt eine Schildwache einen 28jährigen Tech-
niker, der sich auf gesperrter Straße befand und dem Anruf
keine Beachtung schenkte.

8. Der Blitz schlägt in den Sommerstall auf Sattelalp bei
Eggiwil ein. Zwanzig Stück Vieh verbrennen. Weitere
Tiere müssen wahrscheinlich abgetan werden. Der Sohn
des Besitzers.erleidet beim Retten des Viehs lebensgefähr-
liche Brandwunden.

— Der Gemeinderat Burgdorf steuert an die Sammlung des

Internationalen Roten Kreuzes Fr. 500 bei aus Dankbar-
keit für die Unversehrtheit der Stadt.

9. Die Herbstsession des Großen Rates nimmt ihren Anfang.
Unter Direktionsgeschäften wird dem Rat ein Konversions-
anleihen von 15 Millionen Franken zu 4 Prozent vorgelegt.
Mit 68:38 Stimmen wird Verschiebung beschlossen. An-
tragsgemäß beschließt der Rat, dem Gemeindeunterstllt-
zungsfonds der bernischen Kreditkasse zur Unterstützung
notleidender Gemeinden eine Million Franken zuzuweisen.
Eine neue außergerichtliche Verlängerung der Sanierungs-
Periode der Pruntrut—Bonfol-Bahn wird genehmigt. Eine
Motion zur Einführung eines landwirtschaftlichen Unter-
richts für Knaben der letzten Primärschulen wird mit großer
Mehrheit erheblich erklärt.

Bern Stadt
2. September. Der Lebenskostenindex der Stqdt Bern bezif-

fert sich im August 1940 auf 110,5 gegenüber 110 im Vor-
jähr, und 100,2 im August 1938.

— Die Metzgergaßchilbi wird am Samstag und Sonntag mit
Buden, Ständen, Karussels, Tanzboden usw. abgehalten.

3. Die Sammlung Oskar Reinhardt und Meisterwerke der
Kunstmuseen Basel und Bern im Berner Kunstmuseum ist
bis jetzt von rund 90,000 Personen besucht worden.

4. Der Verein für Pilzkunde Bern wird in diesen Tagen 30
Jahre alt.

5. Im Berner Münster werden 32 Diakonissen feierlich ein-
gesegnet. '

— Der Gemeinderat erläßt eine Warnung an die Vermieter
in bezug auf Beziehen neuer Wohnungen, und stellt eine
Nachkontrolle zu früh bezogener Wohnungen in Aussicht.

6. Der bisherige Gesandte von Finnland, Minister Holsti,
verabschiedet sich mit einer kleinen Feier und richtet eine
Dankadresse an das Schweizervolk für das schweizerische
Hilfswerk. Dieses ergab über 2,3 Millionen Franken.

— Die Evangelische Gesellschaft des Kantons Bern begeht
ihre dreitägige Jahresfeier.

— In Bern wird eine Rekrutenschule für alle Dienstzweige
der Luftschutzorganisation durchgeführt.

7. Die zum Kirchgemeindehaus umgebaute alte Antonierkirche
wird eingeweiht.

9. Die Ergebnisse des Ideenwettbewerbes Brückenkops Lor-
raine-Nord ergaben: Ein erster Preis kann nicht zuerkannt
werden. Dagegen wird eine Rangordnung aufgestellt: 1.

Rang, „Piazza", von Sinner und Beyeler: 2. Rang, „Ar-
beitsbeschaffung", Max Böhm; 3. Rang, „Rettet das
Grüne", Hans Klauser: 4. Rang, „Gegensätze", Werner
Krebs.

M. 5". ^eiàelibitterm
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